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Vegetationseinheiten
grüner Wollgras-Moosbeere-Torfmoosrasen, Torfmoos-Wollgrasried mit geringem Birkenaufwuchs, Torfmoos-Wollgras-Moorbirkengehölz,
wollgrasreiche Flatterbinsen-Pfeifengrasstaudenflur mit Faulbaumgebüsch,
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Das oligo- bis mesotrophe weitgehend intakte nasse Moor füllt eine langgestreckte Senkenlage komplett aus und ist umgeben von 
standortsgerechtem Laubwald mit überwiegend Buchen. Der Übergang vom mineralbodenbestimmten Laubwald zum Moorkörper wird durch 
eine wollgrasreiche Flatterbinsen-Pfeifengrasstaudenflur mit Faulbaumgebüsch gebildet. Darauf folgt ein typischer kaum betretbarer 
mesotropher Randsumpf mit einem Torfmoos-Wollgrasried (E. angustifolium) mit geringem Moorbirkenaufwuchs. Daran schließt sich ein 
durch Scheidiges Wollgras und einige Torfmoosarten bestimmter z.T. inselartig und sehr lückig bewaldeter (Moorbirken fast ale < 2m hoch) 
Moorkörper mit typischem Bult-Schlenkenkomplex an. In Richtung Zentrum nimmt das Vorkommen der Moorbirken stark ab, sodass es 
nahezu gehölzfrei ist. Insgesamt liegt der Anteil der Torfmoose an der Biotopfläche bei ca. 40 %, wobei die höchste Deckung im 
Moorzentrum zu finden ist. Am westlichen Ende ist ein ehemaliger sehr tiefer Entwässerungsgraben erkennbar, der heute aber zumindest im 
Herbst/Sommer über dem Moorwasserspiegel liegt und daher z.T. funktionslos geworden ist. Trotzdem ist eine Verfüllung dringend 
anzuraten, jegliche Entwässerung des Moorkörpers ist zu unterlassen. Ein altes vergilbtes Schild weist auf den Schutzstatus 
Flächennaturdenkmal hin, zum besseren Schutz des Biotops ist der Status eines Naturschutzgebiets evtl. noch günstiger und daher zu 
empfehlen. Dabei sollte ein breiter Streifen des angrenzenden Laubwaldes mit einbezogen werden, da die Qualität des Zulaufwassers eine 
entscheidende Rolle für das Torfwachstum darstellen kann. 
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Eriophorum vaginatum

Eriophorum angustifolium Juncus effusus Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Thelypteris palustris Sphagnum fallax

Betula pubescens Frangula alnus Pinus sylvestris


